
Nach der KESB in die
Lkw-Fahrerkabine

von Barbara Stotz Würgler

Nach vier Jahren als Präsiden-
tin der Kindes- und Erwachse-
nenschutzbehörde (KESB) Bü-
lach Nord orientiert sich Marti-
na Nüssli beruflich komplett
neu. Sie wird zukünftig als
Lastwagenfahrerin unterwegs
sein.

Bülach Die KESB hat die Aufgabe,
fürMenschen zu sorgen, die es nicht
für sich selber tun können. Dies sind
nebst Kindern und Jugendlichen
auch Erwachsene, die beispielswei-
se an einer Krankheit oder Beein-
trächtigungleidenunddeshalbnicht
urteilsfähig sind. «Bei meiner Ar-
beit hat stets der Mensch im Mit-
telpunkt gestanden», erklärt Marti-
na Nüssli. Wenn immer möglich
würde die betroffene Person in ein
Verfahren mit einbezogen. «Die Ak-
zeptanz einer Massnahme ist da-
durch viel grösser», weiss die ab-
tretende Präsidentin der KESB Bü-
lach Nord. Dies zeige sich auch in
den verhältnismässig wenig Rekur-
sen, die beim Bezirksrat Bülach ein-
gehen. Letztes Jahr wurden 15 Ent-
scheide angefochten. Denn: hin und
wieder müssen auch Massnahmen
gegen den Willen der betroffenen
Person angeordnet werden - zu de-
ren Schutz.

Massnahmen bei Kindern und
Jugendlichen gleichbleibend
Nach einer Lehre zur Bahnbetriebs-
disponentin machte Martina Nüssli
die Polizeischule und war einige
Jahre als Stadtpolizistin in St. Gal-
len tätig. Es folgte eine Weiterbil-
dung zur Rechtsagentin und zur Be-
triebswirtschafterin. «Ich fühlte

mich geehrt und war stolz, als man
mich zur Präsidentin der KESB Bü-
lach Nord wählte», erinnert sie sich
an ihren Stellenantritt. Den Betrieb
und die Stadt Bülach habe sie durch
ihre Tätigkeit im Vormundschafts-
wesen bereits gekannt. Die Zahl der
Massnahmen, welche die KESB Bü-
lach Nord zwischen 2014 und 2017
bei Kindern und Jugendlichen an-
ordnete, ist in etwa gleich geblie-
ben, und auch im zu Ende gehen-
den Jahr sind es knapp 300 Mass-
nahmen. Häufig geht es dabei um
Erziehungs- und Besuchsrecht-Bei-
standschaften. Aber auch wenn El-
tern die Kontrolle über ihre puber-
tierenden Kinder verlieren und alle
übrigen Hilfsangebote versagt ha-
ben, muss unter Umständen eine
Beistandschaft errichtet werden.

Mehr Erwachsenen-Massnahmen
Im gleichen Zeitraum hat die Zahl
der Massnahmen bei Erwachsenen

von 441 auf 532 zugenommen. Die-
ses Wachstum ergibt sich schon al-
leine aus der Bevölkerungsstruktur:
Während der Anteil minderjähriger
Personen im KESB Bülach Nord-
Gebiet nur gerade 19 Prozent be-
trägt, liegt der Anteil an erwachse-
nen Personen bei 81 Prozent. Be-
sonders viele Beistandschaften
mussten für hochaltrige Personen
angeordnet werden - Tendenz stei-
gend. Laut Martina Nüssli liegt dies
daran, dass die Mehrheit der Men-
schen über 70 keinen Vorsorgeauf-
trag erstellt habe, in welchem ge-
regelt ist, wer sich um das Finanzi-
elle und andere Dinge kümmert,
wenn sie nicht mehr urteilsfähig
sind. Deshalb pflege sie den Leuten
jeweils zu sagen: «Wenn ihr nichts
mit uns zu tun haben wollt, dann
macht einen Vorsorgeauftrag».
Denn die Selbstbestimmung der
Menschen zu bewahren sei das
oberste Ziel der KESB.

KESB ist junge Behörde
Insgesamt ist Martina Nüssli zu-
friedenmit dem,was sie erreicht hat:
Die Verfahren würden rascher und
effizienter erledigt, das Team ar-
beite hervorragend und top moti-
viert zusammen. Ende Jahr könne
sie ihrer Nachfolgerin Andrea Wetli
eine gut funktionierende Behörde
übergeben. Allerdings sei die KESB
insgesamt noch eine junge Körper-
schaft, gibt die abtretende Präsi-
dentin zu bedenken. 2013 wurden
dieVormundschaftsbehördendurch
die KESB abgelöst. «Es wird sicher
nochmals fünf Jahre dauern, bis die
KESB ihren Platz gefunden hat». Sie
selber wendet sich einer ganz an-
deren Branche zu. Zusammen mit
ihrem Lebenspartner wird sie in der
Ostschweiz einen Lastwagenbetrieb
führen. Seit über zehn Jahren hat
Martina Nüssli den Lkw-Führeraus-
weis - nun kann sich die 43-Jährige
endlich hinters Steuer setzen.

Martina Nüssli hat vier Jahre lang die KESB Bülach Nord geleitet. bas

WOCHENZEITUNG

Jana Bauer
hält Tiere für
keine gute

Weihnachts-
überraschung.

Markus Ammann
tritt nach 47 Jah-
ren als Briefträger
in Wil in den Ruhe-

stand.

Lars Achermann
vom Bülacher Eis-
laufclub wirkt im
Eis-Musical «Sha-

dow» mit.

3 11 18

Kurz und Bündig
Kirchenkonzert mit «The
Gregorian Voices»

Bülach Am Sonntag, 6. Januar
2019, findet um 17 Uhr in der re-
formiertenKircheeinKonzertmit
«The Gregorian Voices» statt. Das
Programm lautet «Gregorianik
meets Pop – Vom Mittelalter bis
heute». Mit mystischen Klängen
verzaubern die acht Sänger ihr
Publikum. Kristallklare Tenöre
und stimmgewaltige Baritone
und Bässe lassen den Kirchen-
raumerbeben.Billettekönnenbei
der Post oder bei Hotelplan an
der Marktgasse 10 oder unter
www.starticket.ch und www.ti-
cketcorner.ch gekauft werden. pd

1. Preis Traumauto nach Wahl

im Wert von CHF 25’000.–

2. Preis 10’000 Franken in BAR

Unser Gewinnspiel läu
ft noch bis 4.1.2019

Mehr dazu finden Sie im beigelegte
n Brief.

NUTZEN SIE
IHRE CHANCE

Geschwindigkeits-Messstationen
Höri An der Altmannstein- und
der Schulhausstrasse werden
Geschwindigkeitsmessanlagen
installiert. Dies, weil Verkehrs-
messungen gezeigt haben, dass
rund ein Viertel aller überprüfter
Fahrzeuge die Höchstgeschwin-
digkeit von 50 km/h überschrit-
tenhat. AuchaufderHalden-und
der Feldwiesenstrasse wird zu
schnell gefahren. An allen vier
Strassen wurden Höchstge-
schwindigkeiten von 94 bis 104
km/h gemessen. pd
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Wir bewerten Ihre
Immobilie kostenlos
RE/MAX Bülach, Schaffhauserstrasse 35
CH-8180 Bülach, T +41 44 577 40 40

RE/MAX-Bülach.ch
Ihr Immobilienspezialist

Krankheiten können erfolgreich
behandelt werden, insbesondere
Krankheiten wie zum Beispiel Migrä-
ne, Rückenschmerzen, Ischias, Depres-
sionen, Schlafstörung, Migräne,
Heuschnupfen, Verdauungsprobleme,
frauenspezifische Krankheiten,
Kinderwünsche, Sucht, Übergewicht,
Lähmungen, und weitere schwer
diagnostizierbare Beschwerden.

Herr Piao kann die Ursachen der
Beschwerden nach dem Prinzip der
TCM genau feststellen und erstellt
Ihren persönlichen Behandlungsplan,
damit die Ursachen der Beschwerden
behoben werden können.
Die Behandlungskosten werden
grösstenteils von der Zusatzversiche-
rung für Komplementärmedizin
übernommen.

Sinovital Zentrum für Traditionelle
Chinesische Medizin (TCM) liegt
direkt am Bahnhof Bülach. Sinovital
setzt sich ein für die wirksame
Prävention von Krankheiten und die
Wiederherstellung von Vitalität und
Lebensfreude mit Chinesischer
Fachkompetenz in Schweizer Quali-
tät.

Chinesische Fachkompetenz
Unser Praxis Team besteht aus dem
TCM-Arzt Herr Piao und den
Assistentinnen Frau Meng und Frau
Chen. Herr Piao hat in China TCM
studiert. Er war ein Schüler von einem
Grossmeister für Akupunktur in China
und ist ein Spezialist für Akupunktur,
Tuina und Kräutertherapie. Er verfügt
über umfangreiche klinische Erfah-
rungen von 20 Jahren. Verschiedenste

Gesundheitsmonat
10. Okt. - 10. Nov.

Im Oktober und November
veranstaltet Sinovital einen
Gesundheitsmonat.

Wir laden Sie herzlich bei uns
ein, einen Termin abzuma-
chen. Sie erhalten gratis:
•

•

•

eine Gesundheitsuntersu-
chung nach dem Prinzip der
TCM,
eine Konsultation mit Puls-
und Zungendiagnosen,
eine Probebehandlung wie
Akupunktur, und Tuina-Mas-
sage.

Chinesische Fachkompetenz

Sinovital Zentrum für TCM, 044 860 02 16 www.sinovital.ch
Bahnhofstrasse 45 (Eingang hinten), 8180 Bülach

In Bülach, direkt am
Bahnhof

Gesund und fit bleiben in kalten Jahreszeiten mit Sinovital
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